
Von Hufschmiede bis Mundart
Arbeitsgruppen präsentieren Programm für »1200 Jahre Dornholzhausen«

Langgöns (age). Eine stimmige Mischung
aus traditionellem Handwerk und heimi-
scher Musik erwartet die Besucher Mitte Au-
gust in Dornholzhausen. Auf das Fest-
wochenende anlässlich des 1200-jährigen
Dorfjubiläums sind die Organisatoren um
Petra Führer offensichtlich sehr gut vorbe-
reitet. Diesen Eindruck konnte man jeden-
falls während des Informationsabends am
Freitag im Bürgerhaus bekommen. Im No-
vember 2013 hatten die Ausschüsse mit den
Planungen begonnen, Handwerker gesucht
und eingeladen.

Vertreter der Gremien erläuterten den An-
wohnern, die ihre Grundstücke Mitte August
als offene Höfe zur Verfügung stellen, welche
Veranstaltungen vorgesehen sind. Anna
Horn, Anne Wenzel, Alexander Höchst und
Andreas Horn erläuterten Einzelheiten zu
den insgesamt 56 Stationen. Am 15. und 16.
August werden im alten Dorfkern zwischen

Bürger-, Back- und Feuerwehrgerätehaus
unter anderem Hufschmiede, Besenbinder,
Rechenmacher, Weiden- und Stuhlflechter
sowie Polsterer ihr Können zeigen. Auch die
Herstellung von Käse wird man verfolgen
können, Verkauf inklusive – ebenso Hessen-
stickereien und Klöppeleien sowie andere
selbstgemachte Dekorationsartikel, auch
Marmeladen und Liköre. Manche Hofbesit-
zer werden eigene Angebote machen. Zu se-
hen bekommen die Besucher auch eine
Strohseilmaschine. Der Technik-Club Me-
renberg präsentiert alte Landmaschinen. Auf
drei Bühnen werden neben den Dornholz-
häusern auch benachbarte Chöre auftreten,
ebenso Trachten- und Mundartgruppen, die
Münchholzhäuser Blaskappelle und Kork,
weitere Bands aus der Umgebung, aber auch
aus dem Schwarzwald treten auf. Deftiges,
Süßes, ein Weindorf und Backhausspezialitä-
ten runden das Angebot ab. (Foto: Geck)

Einen guten Plan für das Dornholzhäuser
Festwochenende im August zeigen die Ver-
treter der einzelnen Ausschüsse.

❯ Arbeitsjubiläum

Peter Schienbein aus Hausen, Vorsitzender
des Besonderen Personalrats, feiert am
heutigen Mittwoch sein 50. Dienstjubiläum
bei der Bahn AG. Der in Hausen geborene
Jubilar begann seine Lehre bei der Deut-
schen Bundesbahn im ehemaligen Bahn-
betriebswerk Gießen als
Maschinenschlosser. Nach
drei Jahren schloss er sie
erfolgreich ab. Schienbein
schlug den Weg des Werk-
meisters mit Fachrichtung
Signalwesen bei der Bahn
ein. Er war zuständig für
den Bereich Vogelsberg
auf der Strecke Gießen-
Fulda. Seine Kollegen
wählten den heute
65-Jährigen in die Perso-
nalvertretung der Bahn, wo er heute als
Vorsitzender des Besonderen Personalrates
beim Bundeseisenbahnvermögen in Frank-
furt beschäftigt ist. Dort vertritt er etwa
7500 Beamte bei der Bahn AG. Des Weite-
ren ist er ehrenamtlich als Mitglied des Be-
sonderen Hauptpersonalrats bei der Präsi-
dentin des Bundeseisenbahnvermögens in
Bonn tätig. Für die Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG) bekleidet Schien-
bein mehrere ehrenamtliche Ämter. In sei-
ner Freizeit ist der Jubilar öfters mit sei-
nem Fahrrad unterwegs. (pm/Foto: pm)

P. Schienbein

ARS-Ausflügler erkunden
London und Hastings

Pohlheim (pm). Aufregung am Bucking-
ham Palace, Polizeisperren, verstärktes
Wachpersonal, dann Anrücken der Horse-
brigade und dahinter zwei Kutschen. Eine
Militärkapelle beginnt zu spielen. Aus einer
der Kutschen winkt eine Hand. »Da, Prince
Charles in der ersten Kutsche!«, hört man
jemanden aus Pohlheim rufen und andere
sind sich sicher: In der anderen Kutsche
sitze die englische Königin. Zu den Gästen
des Vereinigten Königreichs zählten kürz-
lich auch 43 Schüler der Jahrgänge neun
und zehn der Pohlheimer Adolf-Reichwein-
Schule, die dort während einer Sprachreise
weilten. Zusammen mit ihren Lehrerinnen
Renate Blankenburg, Jennifer Homfeld und
Iris Reuter war man bei Familien in Whit-
stable/Herne Bay untergebracht, einem
idyllischen Städtchen am Meer.

Auf dem Reiseplan standen zunächst die
Erkundung der Gegend um Whitstable so-
wie ein Besuch der Stadt Hastings. An die-
sem historischen Ort, an dem seinerzeit
England durch den Normannischen König
William the Conquerer erobert worden war,
besichtigte die Gruppe Reste von dessen
Burg und die legendären Schmugglerhöh-
len, die noch im Zweiten Weltkrieg als
Schutzräume gedient hatten. Auch die Ka-
thedrale von Canterbury beeindruckte die
Pohlheimer. Ein Höhepunkt war schließlich
die Fahrt nach London: Westminster, Buck-
ingham Palace, Trafalgar Square, St Paul’s
Cathedral zählten zum Programm. Foto un-
ter www.giessener-allgemeine.de/kreis.

Heimatfreunde bestätigen Spitze
Wahlen und zahlreiche Ehrungen beim Watzenborn-Steinberger Ortsverein

Pohlheim (du). Der Vorsitzende des Orts-
vereins Watzenborn-Steinberg der Heimat-
vereinigung Schiffenberg, Prof. Georg Er-
hardt, hat am Freitag in der Jahreshauptver-
sammlung im Hotel »Goldener Stern« lang-
jährige Mitglieder geehrt. Für 60-jährige
Treue erhielt der verhinderte Egon Muche
die goldene Ehrennadel mit Diamant, für
40-jährige Zugehörigkeit wurden Otto Häu-
ser, Günter Reitschmidt, Klaus Reuschling,
Ewald Ruckelshausen und Rudolf Wehrum
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Die gleiche Ehrung soll es für die verhinder-
ten Christa Euler, Ernst Funk, Robert Praes-
sar und Hans-Jürgen Volz geben. Die silber-
ne Ehrennadel erhielt Elisabeth Sommer, seit
25 Jahren im Ortsverein aktiv.

Matthias Rüb ehrte im Auftrag des Hessi-
schen Verbands für Tanz- und Trachtenpflege
(HTV) Bezirk West Ingeborg und Hans-Hei-
ner Schmidt mit der HTV-Medaille in Gold
dafür, dass sie seit 25 Jahren in der Volks-
tanz- und Trachtengruppe mittanzen. Ma-
nuela und Dr. Fritz Belitz wurden mit der
HTV-Medaille in Bronze für fünf Jahre aus-
gezeichnet.

Schriftführerin Renate Becker erinnerte an
zahlreiche Aktivitäten des 285 Mitglieder
zählenden Vereins. In der Heimatvereinigung
gibt es sehr aktive Gruppen: Das Team der
Heimatstube Pohlheim, die Tanz- und Trach-
tengruppe, die Fachgruppe »Arbeiten im Au-
ßenbereich« sowie die Spinngruppe. Auf dem
Programm standen die Aktion »Saubere
Landschaft«, das Arbeiten an der Heimat-
kanzel, am Limesturm, an der Heinrichsruh,
am Pohlheim-Stein und rund um die Teich-

anlage an der Mockswiese. Die Heimatstube,
die im vergangenen Jahr an 22 Tagen geöff-
net war, veranstaltete Erzählnachmittage
und eine Sonderausstellung. Weitere Termine
waren die Feier des 20-jährigen Bestehens
der Heimatstube, das Schmücken des Oster-
brunnens, die TV 07-Winterlaufserie, die
Landesgartenschau, ein Kurs »Häkeln und
Stricken« im Rahmen der Ferienspiele, Auf-
tritte beim Europäischen Volkswandertag,
der Musikalische Sommer auf dem Schiffen-
berg, der Rosenkorso in Steinfurth, der Fest-
zug anlässlich des Kreisfeuerwehrverbands-
tages, Backhausfest, Erntedankausstellung,
ein Ausflug nach Kassel und der Tag der
Trachten in der Christuskirche.

Barbarenstein wieder aufstellen

Die Tanzgruppe trainiert weiterhin alle
zwei Wochen montags im »Grünen Baum«.
Im Winter wird Wolle gesponnen, und der vor
Jahresfrist restaurierte Webstuhl stand zum
Weben zur Verfügung. Über 350 Besucher
trugen sich 2014 ins Gästebuch im Stadtmu-
seum ein.

Im Frühjahr musste man die Zerstörung
des Barbarensteins am Limes zur Kenntnis
nehmen. Dieser soll in Zusammenarbeit mit
der Denkmalpflege restauriert und am ur-
sprünglichen Platz aufgestellt werden.

Rechner Werner Uhmann berichtete von ei-
ner positiven Kassenlage. Erna Wendel und
Christiane Reiff hatten die Kasse geprüft,
der Vorstand wurde entlastet. Vorsitzender
Georg Erhardt, sein Stellvertreter Hans-Wil-

li Büchler, Rechner Werner Uhmann, Schrift-
führerin Renate Becker sowie ihre Stellver-
treterin Birgit Kolmer wurden wiederge-
wählt. Als Ausschussvorsitzende wurden
Werner Schäfer für Umwelt- und Land-
schaftspflege, Hannelore Schmandt für die
Heimatstube sowie Prof. Erhardt für die
Volkstanz- und Trachtengruppe bestätigt.
Die Beisitzer Werner Becker, Udo Braune,
Otto-Ludwig Felde, Monika Kessler, Elke
Schneider und Roswitha Kraft bleiben eben-
falls in ihren Ämtern. Als neue Beisitzerin
gehört Karin Schlosser dem Vorstand an. Er-
hardt dankte den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern Bernhard Happel, Harald
und Christa Walther und Klaus Müller. Neue
Kassenprüfer sind Helmut Engel und Werner
Burger, zur Ersatzprüferin wurde Gretel Pitz
gewählt.

Termine für 2015 sind die Begegnung am
Osterbrunnen am 5. April um 11 Uhr, der Li-
mestreff am Limesturm am 14. Mai, der in-
ternationale Museumstag am 17. Mai, das 25.
Backhausfest auf dem Brunnenplatz am 27.
Juni, eine Tagesfahrt nach Mainz und Frei-
Laubersheim am 11. Juli, der Tag des offenen
Denkmals am 13. September, die Adventsfei-
er (29. November) sowie die Wanderung zwi-
schen den Jahren am 28. Dezember. Die Jah-
reshauptversammlung der Hauptvereinigung
findet am 26. April um 15 Uhr auf dem
Schiffenberg statt.

Im Anschluss an die Versammlung fand ein
»Zauberhafter Abend« mit Zauberkünstler
Benjamin Fritz statt, zu dem auch die Kinder
und Enkel der Heimatfreunde eingeladen
waren.

Auszeichnungen gibt es für treue Mitglieder der Heimatvereinigung (rechtes Foto) sowie für Aktive derVolkstanz- und Trachtengruppe.

Fleißige Müllsammler
Pohlheim (rge). Bei der Müllsammel-

Aktion des VW-Clubs Holzheim waren 22
Helfer unterwegs. In mehreren Gruppen
wurden unter anderem um die Sporthalle
und den Sportplatz, am Steinbruch, an der
Waldhütte und an den Autobahn-Unterfüh-
rungen sowie beide Spielplätze und ver-
schiedene Pflanzbeete vom Müll befreit –
drei Kubikmeter kamen zusammen. Zum
Abschluss traf man sich in der Club-Stubb
zum Mittagessen. Der VW-Club dankte den
Helfern sowie Bürgermeister Udo Schöff-
mann und seinem Sohn für den Besuch.
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Ehrungsreigen beim TV
Holzheimer Sportverein bestätigt Spitze

Pohlheim (tan). Für sein 45-jähriges En-
gagement als Schiedsrichter ist Wilfried
Schäfer in der Jahreshauptversammlung des
TV 08 Holzheim am Freitag in der »Taverne
Saloniki« ausgezeichnet worden. Ehrenvor-
sitzender Walter Müller überreichte Schäfer,
der lange auch in der Bundesliga gepfiffen
hatte, Präsent und Ehrenteller. Es sei etwas
ganz Besonderes, dieses »nicht immer dank-
bare Ehrenamt« so lange auszuüben,
betonte Müller. Seit ebenfalls 45
Jahren ist Inge Müller dem Verein
treu, ihr Name ist vor allem mit der
Leitung der Frauengymnastik ver-
bunden. Heinz-Willi Reitz, der als
Kassierer bestätigt wurde, erhielt
ebenfalls eine Auszeichnung für 45
Jahre Mitgliedschaft. Allein über 33
Jahre davon gehörte Reitz dem ge-
schäftsführenden Vorstand an. Be-
gonnen hatte er in der Jugendarbeit
des TV 08. Vorsitzender Albert Mehl
wurde für 40-jährige Vereinstreue ausge-
zeichnet, davon 22 Jahre als Vorsitzender.
»Das hat zuvor noch kein Vorstand in Holz-
heim geschafft«, lobte Müller den Vorsitzen-
den. Am Freitag wurde Mehl einstimmig in

seinem Amt bestätigt. Für 20 Jahre im Verein
wurden zudem Harald Gorldt, Bernd Kartak
und Heinz Pötzl geehrt, für 15 Jahre Silke
Reinhardt und für zehn Jahre Anja Seidler.

»Wenn in einem Verein alles in Ordnung ist,
kommen wenige zur Versammlung«, kom-
mentierte Ehrenvorsitzender Müller die Tat-
sache, dass nicht allzu viele der 560 Mitglie-
der die Versammlung besuchten. Erst wenn

es Unstimmigkeiten gebe, kämen
mehr Leute. Kassenwart Reitz infor-
mierte, dass über die Hälfte der Mit-
glieder bis 40 Jahre alt seien. Eine
hohe Fluktuation sei zu verzeichnen,
seit Mai 2014 seien 50 Personen aus-
getreten und 52 eingetreten. »Größte
Aufgabe des Vereins ist es, den Mit-
gliederstand zu behalten«, so der
Kassierer. Nach dem Bericht von
Erich Sames, der zusammen mit Wil-
helm Görlach die Kasse geprüft hat-
te, wurde der Vorstand einstimmig

entlastet. Beide werden neben Dietmar Kar-
tak weiterhin als Kassenprüfer fungieren.

Schriftführerin Anja Seidler berichtete
über ein positives TV-Jahr.Vor allem das Pro-
jekt »Schule und Verein« mit der Regenbo-

genschule laufe gut. Silke Reinhardt gab ei-
nen Einblick in die Abteilung Breitensport,
in der die Gymnastik nun von Anke Röse ge-
leitet wird. Auch beim Lauftreff hoffe man
auf eine Aktivierung im Frühjahr. Reinhardt
lobte die Arbeitsgruppe »Weiberfasching«
für das tolle Programm.

Was den Handball betrifft, so teilte Bernd
Kartak mit, dass die HSG Pohlheim nun
»wieder ganz oben mitspielen« wolle. Bei den
Frauen in der Bezirksliga A sei es schade,
dass außer Annalena Mehl keine Holzheimer
Spielerinnen vertreten seien. Bei den Jugend-
teams hob Kartak hervor, dass die männliche
D-Jugend mit Trainer Oliver Peppmöller in
der Bezirksliga A Rang eins erreicht hatte.

In der Hauptversammlung wurden im ge-
schäftsführenden Vorstand Vorsitzender Al-
bert Mehl, Kassenwart Heinz-Willi Reitz und
Schriftführerin Anja Seidler wiedergewählt.
André Müll ist als stellvertretender Vorsit-
zender der Nachfolger von Harald Gorldt.
Als Beisitzer wurden Gorldt, Annalena Mehl
und Heinz Pötzl gewählt. Neu sind Patrick
Marsteller und Ilja Sauer dabei. Bestätigt
wurden die Abteilungsleiter Silke Reinhardt
(Breitensport) und Bernd Kartak (Handball).
Für die Position des Jugendwartes wurde er-
neut niemand gefunden. Der Abend klang
mit einer Präsentation von Annalena Mehl
und Dietmar Kartak aus, die die neue Inter-
netpräsenz desVereins vorstellten.

W. Schäfer

Ehrenvorsitzender Walter Müller (rechts) zeichnet zahlreiche Vorstandsmitglieder für ihre
Vereinstreue aus, darunter den Vorsitzenden Albert Mehl (Dritter von links), der seit 22 Jah-
ren an der Spitze des TV Holzheim steht. (Fotos: tan)


